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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Bedruk- 
ken  von  Bahnmaterial,  insbesondere  von  Kunststoffo- 
lien  zur  Herstellung  von  Haftetiketten,  mittels  einer 
auf  einen  Druckzylinder  aufgespannten  Trocken-Off- 
setdruckplatte,  insbesondere  Toray-Platte,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Bahnmaterial  unmittelbar 
mit  der  Trocken-Offsetdruckplatte  bedruckt  und  da- 
bei  von  einem  Gegendruckzylinder  abgestützt  wird, 
dessen  Oberflächenhärte  bis  auf  ±  20  %,  insbeson- 
dere  ±  10  %,  gleich  der  Oberflächenhärte  der  Trok- 
ken-Offsetdruckplatte  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Be- 
drucken  von  Bahnmaterial,  insbesondere  von 
Kunststoffolien  zur  Herstellung  von  Haftetiketten, 
mittels  einer  auf  einen  Druckzylinder  aufgespann- 
ten  Trocken-Offsetdruckplatte,  insbesondere  Toray- 
Platte. 

Bei  bekannten  Verfahren  wird  ein  Druckstoff 
von  der  Trocken-Offsetdruckplatte  auf  einen  Gum- 
mizylinder  übertragen  und  von  dort  auf  das  Bahn- 
material. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  dieses  Verfahren 
zu  vereinfachen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  das  Verfahren 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bahnmaterial  un- 
mittelbar  mit  der  Trokken-Offsetdruckplatte  be- 
druckt  und  dabei  von  einem  Gegendruckzylinder 
abgestützt  wird,  dessen  Oberflächenhärte  bis  auf  ± 
20  %,  insbesondere  ±  10  %,  gleich  der  Oberflä- 
chenhärte  der  Trocken-Offsetdruckplatte  ist. 

Bei  Anwendung  des  erfindungsgemäßen  Ver- 
fahrens  wird  die  Trocken-Offsetdruckplatte  wie  eine 
Buchdruckplatte  in  einem  Buchdruckwerk  verwen- 
det.  Mit  dem  Wegfall  des  Gummizylinders  kommt 
es  zu  einer  erheblichen  Kostenersparung,  denn  bei 
bekannten  Verfahren  mußte  bei  einer  Auswechs- 
lung  der  Trocken-Offsetdruckplatte  auch  der  Gum- 
mizylinder  und  der  Gegendruckzylinder  ausge- 
wechselt  werden,  was  bei  dem  erfindungsgemäßen 
Verfahren  entfällt.  Insbesondere  kann  also  der  Ge- 
gendruckzylinder  bei  dem  erfindungsgemäßen  Ver- 
fahren  immer  den  gleichen  Umfang  haben,  was  bei 
bekannten  Verfahren  nicht  möglich  ist. 

Wesentlich  für  das  erfindungsgemäße  Verfah- 
ren  ist,  daß  die  Oberflächenhärte  der  Trocken- 
Offsetdruckplatte  und  des  Gegendruckzylinders 
aufeinander  abgestimmt  ist,  wie  dies  in  Anspruch  1 
angegeben  ist,  denn  hierdurch  wird  eine  hohe 
Druckgualität  auch  bei  hohen  Auflagen  gewährlei- 
stet. 

Als  Maß  für  den  Andruck  der  Trocken-Offset- 
druckplatte  an  den  Gegendruckzylinder  hat  sich  als 
besonders  vorteilhaft  erwiesen,  daß  die  Breiten  der 
Andruckstreifen  der  Trocken-Offsetdruckplatte  und 
des  Gegendruckzylinders  an  dem  Bahnmaterial 
wenigstens  annähernd  gleich  sind  und  5  bis  9  mm, 
insbesondere  6  bis  8  mm,  betragen. 

Als  absolutes  Maß  für  die  Oberflächenhärte  der 
Trocken-Offsetdruckplatte  -  und  damit  auch  des 
Gegendruckzylinders  -  haben  sich  85  bis  105  shore 
A,  insbesondere  90  bis  100  shore  A,  als  besonders 
vorteilhaft  erwiesen. 

Um  dem  Gegendruckzylinder  eine  entspre- 
chende  Oberflächenhärte  zu  geben,  ist  der  Gegen- 
druckzylinder  bevorzugt  mit  einer  Oberflächen- 
schicht  aus  gegossenem  PU  einer  Dicke  von  6  bis 
8  mm,  insbesondere  6,5  bis  7,5  mm,  versehen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  unter  Hinweis  auf  die  beigefügte 

Zeichnung  erläutert. 
In  der  Zeichnung  ist  ein  Druckzylinder  2  darge- 

stellt,  auf  den  eine  Trocken-Offsetdruckplatte  4  auf- 
gespannt  ist.  Auf  die  Trocken-Offsetdruckplatte  4 

5  werden  Farben  mittels  eines  Farbwalzenwerks  6 
übertragen.  An  die  Oberfläche  der  Trocken-Offset- 
druckplatte  4  drückt  eine  Oberflächenschicht  8  auf 
einem  Gegendruckzylinder  10  aus  gegossenem  PU 
einer  Dicke  von  7  mm.  Die  Trocken-Offsetdruck- 

io  platte  hat  eine  Oberflächenhärte  von  95  shore  A. 
Die  Breite  b  der  Andruckstreifen  der  Trocken-Off- 
setdruckplatte  und  der  Oberflächenschicht  8  auf 
das  zwischen  beiden  in  Pfeilrichtung  A  hindurchge- 
führte  Bahnmaterial  12  beträgt  7  mm. 

75 
Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Bedrucken  von  Bahnmaterial 
(12),  insbesondere  von  Kunststoffolien  (12)  zur 

20  Herstellung  von  Haftetiketten,  mittels  einer  auf 
einen  Druckzylinder  (2)  aufgespannten  Trok- 
ken-Offsetdruckplatte  (4),  insbesondere  Toray- 
Platte  (4), 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  das  Bahnmaterial  (12)  unmittelbar  mit  der 
Trocken-Offsetdruckplatte  (4)  bedruckt  und  da- 
bei  von  einem  Gegendruckzylinder  (10)  abge- 
stützt  wird,  dessen  Oberflächenhärte  bis  auf  ± 
20  %,  insbesondere  ±  10  %,  gleich  der  Ober- 

30  flächenhärte  der  Trocken-Offsetdruckplatte  (2) 
ist. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Breiten  (b)  der  Andruckstrei- 

35  fen  der  Trocken-Offsetdruckplatte  (4)  und  des 
Gegendruckzylinders  (10)  an  dem  Bahnmateri- 
al  (12)  wenigstens  annähernd  gleich  sind  und 
5  bis  9  mm,  insbesondere  6  bis  8  mm,  betra- 
gen. 

40 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Oberflächenhärte  der 
Trocken-Offsetdruckplatte  (4)  85  bis  105  shore 
A,  insbesondere  90  bis  100  shore  A,  beträgt. 

45 
4.  Verfahren  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ge- 
gendruckzylinder  (10)  mit  einer  Oberflächen- 
schicht  (8)  aus  gegossenem  PU  einer  Dicke 

50  von  6  bis  8  mm,  insbesondere  6,5  bis  7,5  mm, 
versehen  ist. 

55 

2 



EP  0  583  543  A1 

3 



Europäisches  EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT  Nummer  der  Anmeldung 
Patentamt  £p  93  iq  5249 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.CL5) 

A 

A 

A 

A 

FR-A-1  470  098  (EDUARD  KÜSTERS 
MASCHINENFABRIK) 
*  Seite  2,  Absatz  3;  Abbildungen  * 

FR-A-2  366  134  (GESTETNER  LTD.) 
*  Seite  1  * 

POLYGRAPH,  DER 
Bd.  25,  Nr.  8  ,  25.  April  1972 
Seiten  414  -  416 
LILIEN  'Muss  der  Flachdruck  nach  dem 
Off  se tüber t ragungspr inz ip   und  mit  Wasser 
arbeiten?  1 

EP-A-0  113  925  (TORAY  INDUSTRIES) 

POLYGRAPH,  DER 
Bd.  25,  Nr.  20  ,  Oktober  1972 
Seiten  1418  -  1422 
MECKEL  'Elastomerbezogene  Presseure  oder 
Zwischenwalzen  für  T i e fd ruck -Ro ta t i ons -  
maschinen  1 

1-4 

1 

1 

B41M1/08 
B41N7/00 
B41F7/00 

1 

1-4 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.CI.S) 

B41M 
B41F 
B41N 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
RecBerchenort 
DEN  HAAG 

AbtcUaBdalun  der  Reckercke 
13.  Dezember  1993 

Prüfer 
Hagberg,  A 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet V  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

